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Die Friseurfamilie Riexinger 
bedankt sich recht herzlich bei 
ihren langjährigen Kunden für 
ihre Treue! „Ohne Sie hätten 
wir es nie geschafft, unser 60 
jähriges Bestehen zu feiern.“

Josef Riexinger erinnert sich 
noch gut, als er den Entschluss 
fasste, aus dem alten Stadl in der 
Bahnhofallee ein Friseurgeschäft 
mit Wohnung für den baldigen 

Familienzuwachs zu bauen. 
Durch viel Eigenarbeit und die 
Hilfsbereitschaft vieler Hand-
werker konnte am 05.10.1957 
um 17 Uhr der erste Kunde, ein 
Kaminkehrer, von ihm bedient 
werden. 
„Meine Frau Marille war eigent-
lich Kellnerin, für die Familie 
lernte sie mit sehr viel Zeitauf-
wand nachträglich das Friseur-
handwerk“, so Josef Riexinger. 
Ihr Rüstzeug holte sie sich auf 
Schulungen von Wella und Ton-
deo und war somit immer auf 
dem neuesten Stand.
Z.B. Messerhaarschnitte statt 
stumpfe Scherenschnitte, für 
Heißwelle kam die Kaltwelle 
für schonendere und haltbarere 

Locken, die neuesten Oxidati-
onshaarfarben, statt handbetrie-
bene kamen elektrische Haar-
schneidemaschinen und auch 
der Fön zum Einsatz.
Übrigens kostete damals ein 
Damenhaarschnitt mit Frisur 
keine 4 Mark und der Herren-
haarschnitt 90 Pfennig. 
Auch in der Friseurinnung 
Ebersberg engagierten sich 
beide. Josef Riexinger war 
Lehrlingswart, dann Prü-
fungsvorsitzender und 2. 
Obermeister. Marille war 
Prüferin in den Gesellen-
prüfungen. 1958 hatten sie 
schon den ersten Lehrling 
angestellt. Diesem folgten 
viele weitere.

Wie es weitergeht, erfahren Sie in 
der nächsten Ausgabe oder direkt 
vor Ort bei uns im Salon.
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